	Anwendungen des Massenwirkungsgesetzes 

(MWG)
	A + B  [image: image1.emf]   C + D
	Gleichgewichts-

Konstante    K =


	Bedeutung der Gleichgewichts-Konstanten:

K > 1 : Gleichgewicht liegt bei Produkten                

K < 1 : Gleichgewicht liegt bei Edukten

	Reaktionsart

Gleichgewicht
	Löslichkeits-Gleichgewicht
	Komplex-Gleichgewicht

	Reaktions-

Gleichung
	A+B-(s) + H2O  [image: image2.emf]  A+(aq) +  B-(aq)


	[Cu2+(H2O)4]2+ + 4 NH3   [image: image3.emf]   [Cu2+(NH3)4]2+ +  4 H2O   

hellblau                                               dunkelblau

	Gleichgewichts-

Konstante K


	KL = [A+(aq)] . [B-(aq)] 
	KB ([Cu2+(NH3)4]2+)
= [ [Cu2+(NH3)4]2+] / [[Cu2+(H2O)4]2+] . [NH3]4 = 10 13.3

	Herleitung der

speziellen

Konstanten
KX


	Da in einer gesättigten Lösung die Konzentration der gelösten Ionen konstant bleibt, auch wenn weiteres Salz zugegeben wird, ist auch das Produkt der Konzentrationen der gelösten Ionen konstant.


	

	Benennung

spezielle

Konstante,

Bedeutung in

Worten


	Löslichkeits-Produkt KL 


Mass für die Löslichkeit eines Salzes:
Je grösser KL, desto weiter rechts liegt das
Löslichkeits-Gleichgewicht, desto besser löslich 
ist das Salz.
	Komplex-Bildungs-Konstante KB

Mass für die Stabilität eines Komplexes:

Je grösser KB, desto weiter rechts liegt das
Komplex-Gleichgewicht, desto stabiler ist der Komplex.


	Konkretes

Beispiel:
    Gleichung
	Cu2+(OH-)2 (s) + H2O  [image: image4.emf]  Cu2+(aq) +  2 OH-(aq)


	s. oben

	    pKX

    KX
	KL (Cu2+(OH-)2) =  [Cu2+(aq)] . [OH-(aq)]2 = 10-19.8
	

	    Folgerung

    aus KX  

     
	Kupfer(II)-hydroxid ist schlecht löslich, aber

besser löslich als Salze mit kleinerem Löslichkeits-Produkt KL, d.h. grösserem pKL wie z.B. Kupfer(II)-sulfid Cu2+S2-.

	Der Komplex von Cu2+ mit Ammoniak ist viel stabiler als der Aqua-Komplex, aber weniger stabil als z.B. der Cu2+ Komplex mit 1,2-Diaminoethan mit pKB=-21.
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